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FILMGESETZ

GENERALVERSAMMLUNG DER FIPRESCI

FH.In Cannes hielt der internationale Verband der
Filmfachpresse seine ordentliche Generalversammlung ab.
Bei der Diskussion des von Generalsekretär D. Marion
verlesenen Jahresberichtes wurde von Seiten der deutschen
Delegation erklärt, dass die Zwischenfälle anlässlich der
Präsidentschaftswahlen, die seinerzeit auch in der
deutschsprachigen Presse heftig diskutiert wurden, als erledigt zu
betrachten seien. Die gegenwärtigen Amtsinhaber wurden
alle einstimmig bestätigt. Eine lange Diskussion über die
Herausgabe des Jahrbuches erfolgte, welches schon seit
längerer Zeit geplant ist, aber nun endgültig verwirklicht werden

soll. Die vorgesehenen Statutenänderungen konnten nicht
mehr diskutiert werden, doch wurde eine Spezialkommis -
sion eingesetzt, der als Vertreter der Schweiz Dr.F.Hoch-
strasser angehört. Im Januar soll in Nizza ein Filmkritiker-
Festival abgehalten werden, das alle von der FIPRESCI
prämierten Filme zeigen soll. Neu aufgenommen wurde die
"Gesellschaft der Filmkritiker der Journalisten-Union der UdSSR"in
Moskau. Die Amerikaner aus USA meldeten für das nächste Jahr ihre
Kandidatur an. Ein Vorschlag Oesterreichs auf Herausgabe eines
Monatsbulletins wurde verschoben, bis über die Herausgabe des
Jahrbuches Klarheit geschaffen ist.

VORANZEIGEN

Radio Beromünster : Mittwoch, 6. Juni, 18. 30 Uhr: Der west¬
schweizerische Kirchentag in Lausanne (Pfr.Dr.R. Ley).
Pfingstsonntag-Vormittag wird ferner über die Fernsehsender

Englands, Frankreichs, Hollands, Schwedens, der Schweiz und West —
deutschlands ein ökumenischer Gottesdienst übertragen, der aus 6
Zehn-Minutenabschnitten jedes beteiligten Landes besteht. Die Schweiz
bildet den Abschluss mit einer Sendung aus Bossey,wo der Generalsekretär

des Weltrates der Kirchen, Visser't Hooft, sprechen wird.

Die Geschichte Lafayettes, sein Kampf für Amerika, ist in Frankreich zu einem grossen, lebendigen und farbigen
Schau-Film gestaltet worden. Michel Le Royer rechts in der Titelrolle).

Frankreich
-Die Sofirad, die Radio-Holding der französischen Regierung,

besitzt ein Aktienpaket von Radio Luxemburg. Nachdem Sendungen und
Nachrichten von Radio Luxemburg der gegenwärtigen Regierung in Paris
nicht immer gefallen, hat sie beschlossen, die Sofirad unter Kontrolle
des Informationsministeriums zu stellen. Auf diesem Wege will sie
versuchen, das Luxemburger Programm zu beeinflussen.

- Journalisten, die im Nachrichtendienst der französischen
Television mitarbeiten, haben öffentlich erklärt, dass ihre Freiheit durch
die vorgesetzten Behörden bedroht sei und die Nachrichtenarbeit eingeengt

würde. Es gab verschiedene Demissionen. Auch die Schauspieler
beiderlei Geschlechts wollen streiken, da die Entschädigungen zu niedrig
seien. Es müsse eine gewisse Angleichung an die Gagen getroffen werden,

wie sie beim Kinofilm bezahlt würden.

Die nationalrätliche Kommission hat mit 15 gegen 10
Stimmen die"Urvariante " Dr. Strebel/Etter private
Marktordnung mit Klagemöglichkeit und Rekursmöglichkeit an
staatliche Instanzen) abgelehnt. Dagegen wurde ebenfalls mit
15 gegen 10 Stimmen die Kompromiss-Variante von Herrn
Ständerat Fauquex (vorderhand keine staatliche Regelung,
sondern weiterhin private Marktordnung und direkte, staatliche

Bewilligungspflicht rein subsidiär bei Wegfall der
privaten Marktordnung) der Vorzug gegeben vor dem bundesrätlichen

Vorschlag auf sofortige Einführung der direkten,
staatlichen Bewilligungspflicht.

Bildschirm und Lautsprecher

UNESCO

-In den Entwicklungsländern müsse dem Ausbau des Hörfunks der
Vorrang gegeben werden, da nur so auch die Bevölkerung abgelegener
Gebiete zu erreichen sei, ist die Auffassung der UNESCO. Auch die UNO
hat ihre technische und finanzielle Hilfe dafür zugesagt.

USA

-Der Chef der amerikanischen Fernmelde-Behörde, N. Minow, gab
bekannt, dass die Radiosendungen 1961 nur noch von ca. 3 Millionen
Haushaltungen empfangen worden seien. Nur noch ca. 6% der Besitzer von
Radios schalte das Abendprogramm ein. 1946 waren es 11 Millionen.
Dagegen sehen 27 Millionen von Fernsehern das Abendprogramm. Eine
Ausweichung gibt es für das Radio nur auf die Autoradios, mit denen das
Fernsehen nicht konkurrieren kann, und die auf die Zahl von 40 Millionen

angestiegen sind. Ein Drittel der Radiosender hat 1960 mit Verlust
gearbeitet. Die Regierung plant die Einberufung einer grossen Konferenz,
um die schwierig werdende Lage des Radios zu beraten.

Australien
-In Australien müssen die kommerziellen Radiosender ein Prozent

ihrer Programmplanung für religiöse Zwecke zur Verfügung stellen. Es
wurde auch für das Gebiet des Fernsehens eine christliche Fernsehorganisation

gegründet ("Christian Television Association of Australia")
welche gesonderte Produktions-Studio unterhält, wofür die Kirchen jährlich

lO'OOO £ aufbringen. Dazu kommen noch die Ausgaben für die kirchliche

Filmarbeit.
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